Thermodynamik 


	Wärmelehre - wesentliche Sätze und Formeln


	Temperatur
	Wärme ist innere Bewegungsenergie
Temperaturskalen: Celsius (T°C), Kelvin(TK)
TK = T°C + 273,15

Wärmetransport erfolgt durch Wärmeströmung (Meeresströmung, Luftströmung), Wärmeleitung (innerhalb eines Gegenstandes) und Wärmestrahlung (elektromagnet. Wellen - auch im Vakuum)

	Längenausdehnung 

(nur Festkörper)
	(l = l * (T * ( 
(l: Längendifferenz nach Erwärmung oder Abkühlung

l: Anfangslänge 

(T: Temperaturdifferenz in °C oder K
(: Längenausdehnungskoeffizient (zB. Eisen (=13*10-6)

	Wärmekapazität (Wärmemenge)
	Q = m * cp* (T
Q: Wärmemenge in Joule 

m: Masse in Kilogramm

cp: spezifische Wärmekapazität (zB. 4,2 für Wasser)
(T: Temperaturdifferenz in °C oder K

	Zustandsgleichungen der Gase
	Gesetz von Gay-Lussac:

V/T = konstant, wenn p konstant ist

Gesetz von Charles:

p/T = konstant, wenn V konstant ist

Gesetz von Boyle-Mariott:

p * V = konstant, wenn T konstant ist

Ergibt die allgemeine Zustandsgleichung idealer Gase:

p * V/T = konstant für eine bestimmte Gasmenge
oder: p1* V1/T1 = p2* V2/T2 
p * V = n * R * T bzw. p * V/T = n * R gilt für n Mole eines Gases 
p: Druck in Pascal

V: Volumen in Kubikmeter

T: Temperatur in Kelvin

n: Anzahl der Mole eines Gases

R: Gaskonstante = 8,314

	Kältetechnik
	Kochen durch Unterdruck führt zur Abkühlung einer Flüssigkeit, Kompression eines Gases führt zur Erwärmung

	Hauptsätze der Wärmelehre
	(1) Mechanische Energie kann in Wärme umgewandelt werden, denn Wärme ist eine Energieform
(2) Wärme kann nicht mehr verlustfrei in andere Energieformen umgewandelt werden.



